
Bundesbahn in Kassel  

hat einen unerhörten Plan!  
 

Nach der Documenta in Kassel sollen die Tauben vom Bahnhof eingefangen und weggebracht 
werden – Was immer das auch heißt! Vorher scheut man die Öffentlichkeit, d.h. die Besucher 

der Kulturveranstaltung sollen nicht mit dieser unerhörten Vorgehensweise „belästigt“ 
werden! Die Bundesbahn reagiert auf Anfragen zu diesem ungeheuerlichen Vorhaben nur mit 

einem Achselzucken. Die Geschäftsleitung meinte: Wir haben dies einer Spezialfirma 
übergeben, die werden schon wissen, was die tun. (vgl. EXTRA, TIPP, Ulf Schaumlöffel am 

08/07/2012) 
 

Diese sogenannte Spezialfirma ist als „Schädlingsbekämpfungsfirma“ tätig. Und ihre Praxis 
sieht so aus, dass sie die Tiere/Tauben mit einem Käfig einfangen und sie dann einfach 

verschwinden lassen. Es ist zu vermuten, dass sie die Tauben töten.  
 

Diese Firma ist in ganz Deutschland unterwegs und bittet ihre Dienste in der „Endsorgung 
von Stadttauben“ an! „Die beauftragte Firma soll laut einem Informanten von Tierfreund 

Dieter Büchling bekannt dafür sein, dass sie Lebendfallen aufstelle, die Tauben anfüttere und 
wenn sie in der Falle sind, tötet.“ (EXTRA, TIPP, Ulf Schaumlöffel am 08/07/2012) Es geht 

um das Leben von Hunderten Stadttauben in Kassel! 
 

Stoppen wir diesen Wahnsinn gemeinsam! 
. 
 

Alle Tierschützer müssen hier INTERVENIEREN und der Bundesbahn die ethischen wie 
auch tierschutzrechtlichen Konsequenzen aufzeigen. 

 

Diese Maßnahme muss gestoppt werden! 
 
1.) Schreibt an die Bundesbahn in Kassel: https://www.deutschebahn.com/de/cs-formular-
generisch.html 
 

Beweisen wir, dass wir für die Lebensrechte 

der Stadttauben eintreten! 

 

STOPPEN WIR DIESEN 

PLAN! 


